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Worten zu wollen; davon ist aber anch gar keine Rede, Im schlimmsten Falle, d, h. wenn
ganz anders als bisher die Einnahmen des Noten Kreuzes in den nächsten Jahren gar
keine Zunahme erfahren würden — dieselben sind in der letzten Zeit von Jahr zu Jahr
gestiegen — so hätte die Eentralkasse während drei Jahren aus dem Vermögen einen Zn-
schuß von je 499«) Franken zn leisten, d, h, ihre Kapitalien würden sich in diesem Zeit-
räum um 12,999 Franken reduzieren. Dann aber hätte der Ecntralvcreiu noch immer freie
Hand, zu beschließen, ob er anch unter diesen Umständen die Krankcnpflcgerinncnschulc, in
welcher größere Kapitalien nicht engagiert sind, fortbestehen lassen wolle oder nicht. Das
Risiko beträgt also im schlimmsten Falle für die Eentralkasse die Summe von 12,999
Franken, was im Hinblick ans die jetzige Finanzlage und ans ähnliche, viel ungünstiger gc^
stellte Unternehmungen keineswegs zn ängstlicher Zurückhaltung berechtigt.

Sobald die Reglement» der Pslcgerinncnschulc definitiv bereinigt und genehmigt sind,
werden wir sie unsern Lesern vorführen und ihnen ein detailliertes Bild der künftigen Pslc-
gcrinnenschnlc in Bern, welche ihren ersten Kurs am 1. Oktober 1899 eröffnen soll, geben.
Wir haben die feste Zuversicht, daß dieselbe dem Roten Kreuz und dem Schwcizcrvolk zn
Nutz und Ehre gereichen wird.

Wetz. Cwtràmi! vsl» Ztckn Kmiz.

Protokoll der Dekegiertenversammlung des schmolz. Ketttralverems v. Htoten Kren;,
Montag den 26. Juni 18W, morgens !> Nhr, im Rnthnns zu Glnrus.

Präsident: Dr. Stähelin, Aarau. Protokollführer: Dr. W. Sahli, Centmlsckretär.

Das Präsidium eröffnet die Sitzung und widmet dein verstorbenen Ehrenmitglied
Hrn. Oberfeldarzt Ziegler, sowie dem dahingeschiedenen Mitglied der Direktion, Hrn. Prof.
Soeiu, einen Nachruf; die Versammlung erhebt sich zu ihren Ehren von den Sitzen. Es
begrüßt ferner den anwesenden, neugewählten Oberfeldarzt Dr. Mürset. .— Im weiteren
teilt der Präsident mit, daß infolge irrtümlicher Auffassung der an der lctztjährigen Dclc-
giertenversammlung gestellte Antrag der Sektion Glarus, es sei für die Zukunft vom Sonntag
als dem Tag der Dclegiertenversammlung abzusehen, nicht auf das Traktandenoerzeichnis gc-
nommcn wurde, und entschuldigt dieses Versäumnis.

Da die Verlesung des Protokolls nicht verlangt wird, unterbleibt dieselbe.
Der Appell ergibt die Anwesenheit von 14 Sektionen mit -13 Delegierten,

deren Vertretung und Namen ans der folgenden Znsammcnstellurg hervorgeht:

Name der Sektion Zahl der
Mitglieder

Berechtigung
zu Delegierten

Namen der Delegierten

1. Aarqau 532 3 Tr. N. Müller (Wohlcn).
2. Baselstadt 1123 1 N. Nötzlin, Direktor Niiegg, Dr. Köchlin.
3. Baselland 610 3 Nicht verircten.
4. Bern 1800 1 Dr. Wlsttenbacki. Dr. Kürsteincr, Obcrteldarzt Mürset,

Sladtkassicr Diirler (Biel).
5. Biindner Sam.-Bcr. 127«: 0 Dr. Merz.
6. Genf 36 l Nicht vertreten.
7. Glnrus 1030 1 Pfr. Kind (Schwanden), Apoth. .Luchsinger, Dr. Fritsche,

Dr. Wiithrich (Schwanden).
8 Heiden 131 2 Nicht vertreten.
S. Kiionacht 35 i Nicht vertreten.

10. Luzern 256 3 Alb. Schädiger, Kaspar Huwyler.
11. Ölten 82 2 Pfarrer Meier.
12. Neuen bürg 1881 1 Dr. Cornaz, Dr. Bourquin, Pfr. Schneider, Oberst de

Montmollin.
13. St. Gallen 858 1 Dr. v. Gonzenbach, Major Iud, Hauptuiann Schneider,

Dr. Atepcr.
14. Schlvpz 75 i Nicht vertreten.
15. Tcssin 75 i Nicht vertreten.
16. Waadt 708 3 Dr. Nciß, Dr. Köhler.
17. Wädenswcil 201 3 Nicht vertreten.
18. Winterthur. 566 3 Dr. Knus, Apoth. Gampcr, Dekan Herold.
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19, Fin ich 89! I Pfareer Wisanann, Waiscinat Senaingcr. Pfarrer .Firnl,
Avvolat Schlatter,

99, Taniarilerbnnd I1M9 l! Fürsprecher Atener (<ro!ot!nir»>, A, Ellenbcraer iKüh),
Lehrer I, Lmenberger (Airdlisback», ü. Hörni (Pern),
I, Aiiiller (Acuiniinstcr). Frau Seftler-schneidcr >Picl>,

21. Mil.-San.-Lercine 1119 1 N. Labhardt u. H. Schärr (Basel). H. Mäder tSt. Gallen),
(1, Duggcner tFiirich),

1. Eentralsckrctär Dr. W. Sahli vcrlicst auf Wunsch des Präsidenten den Bericht
über die Thätigkeit der Eentraldircktivn iui Geschäftsjahr 1898/99, Derselbe gibt zu keinen

Bemerkungen Anlnß.
2. Eentralsckrctär Dr. W. Sahli verliest in Vertretung des abwesenden Hrn, Nat,-

Nat v. Steiger den Bericht des In struk ti o ns d e p ar t em c n t cS über die Thätigkeit im
abgelaufenen Jahr, Auch dieser Rapport wird ohne Diskussion genehmigt.

3. Hr, Oberst de Montmollin erstattet den Kassabcricht. Ein kurzer Anôzng
ans demselben ergibt folgendes Bild:

Einnahmen,
Mitglicderbeiträgc
Beiträge für Henri Dunant
Kapitalzinsc

Total Einnahmen 1898/99
Ausgaben.

BcrwaltungS- und Bnreaukostcn d, GcschäftSlcitung u. Ecntraldirektion
Departement für die Instruktion

„ für das Materielle

„ der Finanzen
Eentralsckrctariat
Vercinsorgan „Das Rote Kreuz"
An Hrn, Henri Dunant

Total Ausgaben 1898/99
Überschuß der Einnahmen

Kapitalien auf 81. Dezember 1898
auf gleichen Zeitpunkt 1897

BcrmögenSznwachö im Jahr 1898 Fr

Fr, 7033, 50
50.

„ 2763. 83

Fr- 9817. 33

Fr, 1110. 75
1852. 50

117. 45
123. 70
770. 70

1150. 85

„ 50, —
Fr. 5182, 95

„ 1661, 38

Fr. 86639. 41

„ 81975, 06

Fw 4664. 38

4. Hr. Oberstlieutenant Dr. Aepli referiert über die Thätigkeit des Departements
für das Materielle, Dasselbe hat unter Mitwirkung des EentralsekrctärS eine Anleitung
zur Beschaffung von transportablen Krankenbarackcn und ihrer Ausrüstung mit vielen Details
herausgegeben, die sich in den Händen der Sektionen befindet. Über die Anregung, das Rote
Kreuz, statt nach Kantonen, nach Divisionskrcisen zu gliedern, ist eine Einigung der Sektionen
nicht erzielt worden. Ungefähr die Hälfte der eingegangenen Antworten sprechen sich für Bei-
behaltuug des bisherigen Modus, die Hälfte für den neuen Lorschlag ans. Eine Anzahl
Sektionen hat trotz mehrfacher Mahnung nicht geantwortet. Bei dieser Sachlage wünscht das
Departement diese Angelegenheit vorläufig bei Seite legen zu dürfen, was angenommen wird,

5. Es gelangt zur Behandlung der Antrag der Direktion auf Gründung einer
Pflegerinnenschnle des Centralv ereinS vom Roten Kren; in Bern und
Gewährung der hiezu nötigen Mittel (vide „RotcS Kreuz" 18K9 Nr. 5 Seite 36 und
Nr. 10 Seite 80/. ^

Hr. Pfr, Wißmann äußert zu der Vorlage einige Bedenken und wünscht namentlich
Aufschluß über folgende Punkte: a) Werden dem Roten Kren; bestimmte Zwangsmittel zur
Verfügung stehen, um die von ihm ausgebildeten Krankenpflegerinnen im Kriegsfalle zum
Dienst in den Militärspitälcrn herbeizuziehen, oder werden dieselben lediglich moralisch dazu
verpflichtet sein? d) Warum hat das Rote Kreuz für die Ausbildung von Krankenpflegerinnen
sich nicht an bestehende Anstalten, z, B, das Schwesternhans vom Roten Kreuz in Zürich,
gewandt oder mit der projektierten Pflegerinnenschnle Zürich sich in Verbindung gesetzt?
Warum soll diesen Anstalten gegenüber etwas Neues geschaffen werden? Eine solche Zew
splitternng macht bedeutende Kosten, während doch im Kriegsfall das Rote Kreuz von dorther



— il-; —

wohl kostenlos Pci'sonnl hätte beziehen können. >.-! Gibt die Finanzierung der Schule nicht

zn Bedenken Anlas?, da die laufenden Einnahmen nicht genügen, sondern das Kapital an-
gegriffen werden muß?

Ans den letzteren Punkt erwidert das Präsidium, daö Hauptziel des Roten Kreuzes
dürfe nicht dahin gehen, lediglich Kapitalien zu sammeln: au Bargeld werden wir im Ernst-
falle viel weniger Mangel leiden als au vorbereitetem Personal und Material: darum sei

es durchaus korrekt, wenn wir nnn zu guustcn der Kricgsvorbcrcituugcn eine Zeitlang auf
die Erhöhung unseres BcrmögenöbcslaudcS verzichten und sogar vom Kapital zehren; dadurch
werde unsere Thätigkeit eine energischere und unser Zusammenhang mit dein Publikum ein

engerer. ES sei infolge davon mit Sicherheit eine zunehmende Beteiligung an unserer Arbeit
und damit eine Bcrmchruug der Einnahmen zu erwarten. Kangc genug sei der Vorwurf dein

Roten Kreuz gemacht worden, cö habe keine praktische Thätigkeit und begnüge sich mit dem

Sammeln von Kapitalien. Wenn wir auch momentan in unseren Finanzen etwas zurück-
gehen, so hat das nichts Bedenkliches an sich, da wir die Überzeugung haben, daß wir da-

durch unserer Sache einen Aufschwung geben, der in Bälde die erlittene Einbuße, die ja
übrigens keine große sei, mehr als ausgleicht. Borläufig handelt es sich darum, die Schule
für drei Jahre zu finanzieren und zwar in einer Weise, daß daraus ernstliche Finanzschwic-
rigkcilcu unmöglich erwachsen können.

Nachdem noch Dr. Sahli und Oberstlieutenant Haggenmachcr über die beanstandeten
Punkte Auskunft erteilt und Oberfeldarzt Dr. Mürscl das Projekt, als im Interesse der

Kricgsvorbcrcitungcn liegend, warm empfohlen Halle, wurde zur Abstimmung geschritten, welche
ZU Stimmen für und 1 Stimme gegen die Anträge der Ecutraldircktiou ergab. Die Pf le-
g e r i n n en sch n l c in Bern ist somit beschlossen und die Mittel für das erste
Bctricbsjahr bewilligt, so daß die Schule auf I. Okt. 18Vg eröffnet werden kann.

s>. Als Rech nungsrcv isorat für daö kommende Geschäftsjahr wird die Sektion
Basel bestimmt.

7. Oberst Dr. Nciß ladet namens der waadtlnndischcn Sektion ein, die nächstjährige

Delegierte »Versammlung in Kau saune abzuhalten. Dies wird beschlossen und die

Einladung verdankt.

8. Pfarrer Kind begründet den schon vor einem Jahr gestellten Antrag, die Dele-
gierteuvcrsammluugcn von nnn au grundsätzlich nicht mehr an einem Sonntag abzuhalten,
damit diejenigen, denen ihr Gewissen nicht erlaubt, au einem Sonntag zn reisen, Rücksicht

finden. — Oberfeldarzt Dr. Mürsct möcht? auch, soweit möglich, den Sonntag frei halten,
doch hält er eö für unthunlich, in so absoluter Weise die Sonntage für die Dclegicrtenvcr-
sammluugen auszuschließen, da denn doch große Bolkskreisc für solche Angelegenheiten nur
den Sonntag zur Verfügung haben und cS vor allem Sache derjenigen Sektion, welche die

Versammlung bei sich empfängt, zu entscheiden, an welchem Tage ihr das am besten möglich
sei. Er beantragt, den Entscheid über Sonntag oder Werktag dem jeweiligen Versammlungs-
ort, im Einverständnis mit der Direktion, zu überlassen. — In der Abstimmung wird der

Antrag Mürset angenommen.
9. Die Ecntraldircktion wird in geheimer Abstimmung für drei Jahre neu g c-

wählt. Sie hat folgende Zusammensetzung: Dr. Stähelin, Aarau: Oberstlieutenant Haggen
machcr, Zürich: Oberst Jean de Montmollin, Ncucnburg: Dr. Schenkcr, Aaran; Pfarrer
Wernlh, Aaran-, Natioualrat v. Steiger, Bern: Dr. Eonrvoisier, Basel hau Stelle des vcr-
storbcneu Hrn. Prof. Soein); Dr. Kummer, Bern; Dr. Acpli, St. Gallen: Oberst Dr.
Nciß, Lausanne; Dr. Real, Schwyz. In besonderer Abstimmung wird Hr. Dr. Stähelin
als Präsident bezeichnet.

10. Hr. L. Cramer, Präsident dcS Vcrwaltungsratcs des VcrcinSorgans „DaS Note
Kreuz", erstattet kurzen Bericht über den Stand dieses Unternehmens. Die Abonnentcnzahl
beträgt heute 1161, sie hat sich also seit Jahresfrist fast verdoppelt; infolge davon stellt sich

auch das RcchnungScrgebuis so, daß für das Jahr 1899 ein mutmaßliches Benefiz von ea.

1299 Fr. zu erwarten ist. — Referent fordert zn kräftiger Unterstützung des Vereinsorgans
auf: je mehr dasselbe abonniert und gelesen wird, um so mehr werden unsere Bestrebungen
bekannt werden und Anerkennung finden.

11. Hr. Pfr. Wißmann, Zürich, ladet die Ecntraldircktion ein, das Budget jeweils
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nuige Zeit vor der Delegiertenvcrsammlnng dcn Sektionen gedruckt zuzustellen, damit diese

Gelegenheit haden, dasselbe gründlich anzusehen und zu besprechen. Der Präsident erklärt
sich mit dieser Anregung nach kurzer Diskussion einverstanden,

12. Der Präsident begrüßt dcn während der Verhandlungen eingetroffen«! Vertreter
der Glarncr Regierung, Hrn, Rcgiernngsrat Hefti, und schließt dann um 11 Uhr die Sitzung,

Der Protokollführer: Der Präsident:
vr. W. Sahli. vi. Stäheli».

Nach der Sitzung fand für die Delegierten und Freunde des Roten Kreuzes im Hotel
„Glarncrhof" ein MittagSbankctt von etwa 1l)0 Gedecken statt, das einen überaus belebten

Verlauf nahm, dank dem vorzüglichen Arrangement durch die Sektion Glarus. Die frohe
Tafelrunde von Damen und Herren wurde erfreut durch Ansprachen der HH, Dr. Stähelin,
Reg.-Rat Dr. Hefti, Pfr. Kind, Dr, Reiß, Dr. Schcnkcr und Dr. Mercier; namentlich aber

war es die Glarncr Nachtigall Frl. B,, welche durch meisterhaften Vortrag einiger Lieder
die Zuhörer in Helles Entzücken versetzte. Den Schluß der angenehmen Überraschungen, welche
die Glarner in so liebenswürdiger Weise ihren Gästen bereiteten, boten vier Mädchen,
welche, geschmückt mit den Kantonsfarbcn, in heimeligen, mundartlichen Versen dcn Gästen
von der Schönheit und Eigenart ihrer Heimat erzählten und nebst einem duftigen Blumen-
grüß ein bleibendes Andenken an Glarus, in Form eines reich illustrierten Führers durch
das Glarncrland überreichten.

Nur zu rasch war so die Abschiedsstunde herangerückt, das ungeduldige Dampfroß ließ
sich nicht mehr zurückhalten, und so waren für die meisten Delegierten'die Glarnertage zu
Ende, ehe man sich dessen versah. Dem Schreiber dieses war cö vergönnt, in froher Gesell-
schaft auf flottbespanntem Wagen noch weiter ins Her; des Glarncrlandes vorzudringen und
einen Einblick zu thun in den emsigen Gcwerbefleiß, welcher am Fuße himmelhoher Berge
köstliche Güter erzengt, namentlich aber auch die herzliche Gastfreundschaft fast im Übermaß
kennen zu lernen, mit welcher die Glarner-Liebenswürdigkeit die Herzen ihrer LandSlcnte zu
fesseln versteht. Mit herzlichem Dank für all' das Gebotene schließen wir unseren kurzen
Festbericht.

WkizcrWr MsU'-êmMvrrà

Uorcinsrstronilr.
St. Gallen. Sonntag den 11, Juni morgens 7 Uhr vcrsainmetten sich ca, 2V Mitglieder unserer

Sektion beim Vcreinslokal am oberen Brüht, um eine halbe Stunde später nach dem 1'/» Sid, entfernten
Dorfe Berg abzumarschieren. Nachdem man sich daselbst durch ein bescheidenes „z'Nüni" gestärkt, begann
Punkt 10 ilhr beim Pfauenmoos die Arbeit, Zunächst wurden verschiedene Arten von Nottrngbahrcn erstellt,
dann einige junge Barschen mit je einem neuen Tiagnosctäfclchen versehen und an möglichst schwer zugäng-
lichen Stellen gelagert. Während drei Trägerketten den Transport besorgten, erstellte die übrige Mannschaft
einen Truppenverbandplatz, um die angelangten Patienten aufzunehmen, mit entsprechenden Notverbändcn
zu versehen und auf die verschiedenen Lagcrstellcn zu verteilen. Das Transportmaterial, sowie die Notvcr-
bände wurden von zwei erfahrenen Unteroffizieren geprüft. Manche Fehler wurden gerügt und boten Gc-
tcgcnhcit zu nützlicher Betehrung, Die Uebung dauerte etwa zwei Stunden und darf als eine sehr gelungene
und lehrreiche bezeichnet werden. Nach Räumung des Platzes marschierten wir nach Arbon, wo im Gasthaus
zum „Kreuz" ein kräftiges Mittagessen mit ausgezeichuetem Appetit eingenommen wurde. Nach einigen ge-
amtlichen Stunden erfolgte der Rückmarsch über Steinach und Karrersholz nach der Station Mörschwil,
von wo uns ein Dampfroß der P, S, B, glücklich nach St, Gallen führte. Nach einem kurzen Abschieds-
trank im BcreinSlokal zum „Weißen Kreuz" ging man mit der frohen Genugthuung auseinander, einen
ebenso nützlichen ats angenehmen Tag verlebt zu haben, U, 2,

I'rv inenioà. M-S.-V, St, Gallen, Montag dcn 17. Juli abends 8 Uhr, im Bibliothek-
flügct der Kantonsschulc: Erstellen von Notmaterinl, wozu das Erscheinen aller Aktiven unbc-
dingt nötig ist,

WmzerWr êanumtàà

Der Vorstand des schweizerischen Samariterbundes hat unterm 23. Juni folgende

Eingabe an den Chef des schweizerischen Eisenbahndepartcments in Bern gerichtet:
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